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ِرْقي الش ب رَفعَنَيِ رُوحٌ وأَتَىَ بيِ إلِىَ باَبِ بيَتِْ الر ُ1ثم

رْقِ، وإَذِاَ عِندَْ مَدخَْلِ البْاَبِ خَمْسَةٌ جِهِ نحَْوَ الش المُْت
وعَِشْرُونَ رَجُلاً، ورََأيَتُْ بيَنْهَمُْ ياَزَنيْاَ بنَْ عزَُورَ، وفَلَطَيْاَ
عبِْ.2فقََالَ ليِ، ياَ ابنَْ آدمََ، هؤَلاُءَِ بنَْ بنَاَياَ رَئيِسَيِ الش
رُونَ باِلإثِمِْ، المُْشِيرُونَ مَشُورَةً رَديِئةًَ جَالُ المُْفَك همُُ الر
فيِ هذَهِِ المَْديِنةَِ.3الَقَْائلِوُنَ، مَا هوَُ قرَيِبٌ بنِاَءُ البْيُوُتِ.
أْ ياَ ابنَْ أْ علَيَهْمِْ. تنَبَ حْمُ.4لأجَْلِ ذلَكَِ تنَبَ هيَِ القِْدرُْ ونَحَْنُ الل
ب وقَاَلَ ليِ، قلُْ هكَذَاَ قاَلَ رُوحُ الر َعلَي آدمََ.5وحََل
، هكَذَاَ قلُتْمُْ ياَ بيَتَْ إسِْرَائيِلَ، ومََا يخَْطرُُ ببِاَلكِمُْ قدَْ ب الر
رْتمُْ قتَلاْكَمُْ فيِ هذَهِِ المَْديِنةَِ ومََلأتْمُْ أزَقِتهَاَ علَمِْتهُُ.6قدَْ كثَ
ذيِنَ ، قتَلاْكَمُُ ال ب دُ الر ي باِلقَْتلْىَ.7لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ الس
اكمُْ حْمُ وهَيَِ القِْدرُْ. وإَيِ طرََحْتمُُوهمُْ فيِ وسََطهِاَ همُُ الل
يفُْ يفِْ، فاَلس أخُْرجُِ مِنْ وسََطهِاَ.8قدَْ فزَعِتْمُْ مِنَ الس
.9وأَخُْرجُِكمُْ مِنْ وسََطهِاَ ب دُ الر ي أجَْلبِهُُ علَيَكْمُْ يقَُولُ الس
ـُــمْ ـــريِ فيِك َـــاءِ، وأَجُْ ْـــديِ الغْرَُب َـــى أيَ مُكمُْ إلِ ـــل وأَسَُ
ِ إسِْرَائيِلَ أقَضِْي يفِْ تسَْقُطوُنَ. فيِ تخُُم أحَْكاَماً.10باِلس
ً .11هذَهِِ لاَ تكَوُنُ لكَمُْ قدِرْا ب ي أنَاَ الر علَيَكْمُْ فتَعَلْمَُونَ أنَ
ِ إسِْرَائيِلَ حْمَ فيِ وسََطهِاَ. فيِ تخُُم َ أنَتْمُْ تكَوُنوُنَ الل ولاَ
ذيِ لمَْ تسَْلكُوُا ب ال ي أنَاَ الر أقَضِْي علَيَكْم12ُْفتَعَلْمَُونَ أنَ
فيِ فرََائضِِهِ ولَمَْ تعَمَْلوُا بأِحَْكاَمِهِ، بلَْ عمَِلتْمُْ حَسَبَ
أتُْ أنَ فلَطَيْاَ ذيِنَ حَولْكَمُْ.13وكَاَنَ لمَا تنَبَ ِ ال ِ الأمَُم أحَْكاَم
بنَْ بنَاَياَ مَاتَ. فخََرَرْتُ علَىَ وجَْهيِ وصََرَخْتُ بصَِوتٍْ
ــةَ  ــتَ بقَِي ْ ــي أنَ ِ ــلْ تفُْن . هَ ب ــر دُ ال ــي ــا سَ َ ــمٍ، آهِ ي عظَيِ
،15ياَ ابنَْ آدمََ، إخِْوتَكَُ ب كلاَمَُ الر َإسِْرَائيِلَ.14وكَاَنَ إلِي
ذيِنَ قاَلَ ذوَوُ قرََابتَكَِ، وكَلُ بيَتِْ إسِْرَائيِلَ بأِجَْمَعهِِ، همُُ ال
. لنَاَ أعُطْيِتَْ هذَهِِ ب انُ أوُرُشَليِمَ، ابتْعَدِوُا عنَِ الر لهَمُْ سُك
، وإَنِْ ب دُ الر ي الأرَْضُ مِيرَاثاً.16لذِلَكَِ قلُْ، هكَذَاَ قاَلَ الس
كنُتُْ قدَْ أبَعْدَتْهُمُْ بيَنَْ الأمَُمِ، وإَنِْ كنُتُْ قدَْ بدَدتْهُمُْ فيِ
ً فيِ الأرََاضِي ً صَغيِرا ي أكَوُنُ لهَمُْ مَقْدسِا الأرََاضِي، فإَنِ
، ب دُ الر ي تيِ يأَتْوُنَ إلِيَهْاَ.17لذِلَكَِ قلُْ، هكَذَاَ قاَلَ الس ال
عوُبِ، وأَحَْشُرُكمُْ مِنَ الأرََاضِي ي أجَْمَعكُمُْ مِنْ بيَنِْ الش إنِ
تيِ تبَدَدتْمُْ فيِهاَ، وأَعُطْيِكمُْ أرَْضَ إسِْرَائيِلَ.18فيَأَتْوُنَ إلِىَ ال
ــا ــعَ رَجَاسَاتهَِ ــا وجََمِي ــعَ مَكرُْهاَتهَِ ــونَ جَمِي ُ ــاكَ ويَزُيِل َ هنُ
ً ً واَحِداً، وأَجَْعلَُ فيِ داَخِلكِمُْ رُوحا مِنهْاَ.19وأَعُطْيِهمِْ قلَبْا
جَديِداً، وأَنَزْعُِ قلَبَْ الحَْجَرِ مِنْ لحَْمِهمِْ وأَعُطْيِهمِْ قلَبَْ
20ليِسَْلكُوُا فيِ فرََائضِِي ويَحَْفَظوُا أحَْكاَمِي ويَعَمَْلوُا

ٍ لحَْم
ذيِنَ ً فأَنَاَ أكَوُنُ لهَمُْ إلِهَاً.21أمَا ال بهِاَ، ويَكَوُنوُا ليِ شَعبْا
ي قلَبْهُمُْ ذاَهبٌِ ورََاءَ قلَبِْ مَكرُْهاَتهِمِْ ورََجَاسَاتهِمِْ، فإَنِ

1Und mich hob ein Wind auf und brachte
mich zum Tor am Hause des HERRN, das
gegen Morgen sieht; und siehe, unter dem
Tor  waren  fünfundzwanzig  Männer;  und
ich  sah  unter  ihnen  Jaasanja,  den  Sohn
Assurs, und Pelatja, den Sohn Benajas, die
Fürsten  im Volk.2Und er  sprach zu  mir:
Menschenkind, diese Leute haben unselige
Gedanken  und  schädliche  Ratschläge  in
dieser  Stadt;3denn  sie  sprechen:  "Es  ist
nicht so nahe; laßt uns nur Häuser bauen!
S ie  i s t  der  Topf ,  so  s ind  wir  das
Fleisch."4Darum sollst du, Menschenkind,
wider  sie  weissagen.5Und  der  Geist  des
HERRN fiel  auf  mich,  und er  sprach zu
mir: Sprich: So sagt der HERR: Ich habe
also geredet,  ihr  vom Hause Israel;  und
eures  Geistes  Gedanken  kenne  ich
wohl.6Ihr habt viele erschlagen in dieser
Stadt,  und  ihre  Gassen  liegen  voll
Toter.7Darum  spricht  der  HERR  HERR
also: Die ihr darin getötet habt, die sind
das Fleisch, und sie ist der Topf; aber ihr
müßt  hinaus.8Das  Schwert,  das  ihr
fürchtet, das will ich über euch kommen
lassen, spricht der HERR HERR.9Ich will
euch  von  dort  herausstoßen  und  den
Fremden in die Hand geben und will euch
euer Recht tun.10Ihr sollt durchs Schwert
fallen; an der Grenze Israels will ich euch
richten,  und  sollt  erfahren,  daß  ich  der
HERR bin.11Die Stadt aber soll nicht euer
Topf  sein  noch  ihr  das  Fleisch  darin;
sondern  an  der  Grenze  Israels  will  ich
euch richten.12Und ihr sollt erfahren, daß
ich  der  HERR  bin;  denn  ihr  habt  nach
meinen Geboten nicht gewandelt und habt
meine  Rechte  nicht  gehalten,  sondern
getan nach der Heiden Weise, die um euch
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ُ22ثم. ب دُ الر ي أجَْلبُِ طرَيِقَهمُْ علَىَ رُؤوُسِهمِْ يقَُولُ الس
رَفعَـَتِ الكْرَُوبيِـمُ أجَْنحَِتهَـَا واَلبْكَـَرَاتِ مَعهَـَا ومََجْـدُ إلِـَهِ
ب مِنْ علَىَ إسِْرَائيِلَ علَيَهْاَ مِنْ فوَقُْ.23وصََعدَِ مَجْدُ الر
ِذيِ علَىَ شَرْقي وسََطِ المَْديِنةَِ ووَقَفََ علَىَ الجَْبلَِ ال
هِ ؤيْاَ برُِوحِ الل المَْديِنةَِ.24وحََمَلنَيِ رُوحٌ وجََاءَ بيِ فيِ الر
ي ـ ينَ. فصََـعدِتَْ عنَ ينَ إلِـَى المَْسْـبيِ إلِـَى أرَْضِ الكْلِـْداَنيِ
ب الر ِ ينَ بكِلُ كلاَمَ مْتُ المَْسْبيِ تيِ رَأيَتْهُاَ.25فكَلَ ؤيْاَ ال الر

اهُ. ذيِ أرََانيِ إيِ ال

her sind.13Und da ich so weissagte, starb
Pelatja, der Sohn Benajas. Da fiel ich auf
mein  Angesicht  und  schrie  mit  lauter
Stimme und sprach: Ach HERR HERR, du
wirst's  mit  den  übrigen  Israels  gar  aus
machen!14Da geschah des HERRN Wort zu
mir  und  sprach:15Du  Menschenkind,  zu
deinen Brüdern und nahen Freunden und
dem ganzen  Haus  Israel  sprechen  wohl
die,  so  noch  zu  Jerusalem  wohnen:  Ihr
müsset  fern vom HERRN sein,  aber  wir
haben das Land inne.16Darum sprich du:
So spricht der HERR HERR: Ja, ich habe
sie  fern  weg  unter  die  Heiden  lassen
treiben und in die Länder zerstreut; doch
will  ich  bald  ihr  Heiland  sein  in  den
L ä n d e r n ,  d a h i n  s i e  g e k o m m e n
sind.17Darum  sprich:  So  sagt  der  HERR
HERR:  Ich  will  euch  sammeln  aus  den
Völkern und will  euch sammeln aus den
Ländern, dahin ihr zerstreut seid, und will
euch das Land Israel geben.18Da sollen sie
kommen  und  alle  Scheuel  und  Greuel
daraus  wegtun.19Und  ich  will  euch  ein
einträchtiges Herz geben und einen neuen
Geist in euch geben und will das steinerne
Herz wegnehmen aus eurem Leibe und ein
fleischernes Herz geben,20auf daß sie nach
meinen Sitten wandeln und meine Rechte
halten  und  darnach  tun.  Und  sie  sollen
mein  Volk  sein,  so  will  ich  ihr  Gott
sein.21Denen aber, so nach ihres Herzens
Scheueln und Greueln wandeln, will ich ihr
Tun  auf  ihren  Kopf  werfen,  spricht  der
HERR  HERR. 2 2 Da  schwangen  die
Cherubim  ihre  Flügel,  und  die  Räder
gingen neben ihnen, und die Herrlichkeit
des  Gottes  Israels  war  oben  über
ihnen.23Und die  Herrlichkeit  des HERRN
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erhob sich aus der Stadt und stellte sich
auf den Berg, der gegen Morgen vor der
Stadt liegt.24Und ein Wind hob mich auf
und brachte mich im Gesicht und im Geist
Gottes nach Chaldäa zu den Gefangenen.
Und  das  Gesicht,  so  ich  gesehen  hatte,
verschwand vor  mir.25Und ich sagte  den
Gefangenen alle Worte des HERRN, die er
mir gezeigt hatte.


